
»LEIDEN UND HOFFNUNGEN TEILEN«

/Zum Todestag VO  — onıdas Proano, Bıschof der Indıos

VoN Giancarlo Collet

»Um zwelerlel1 bıtte ich Dıch, vCISag CS MIr nıcht
Devor ich sterbe:
Falschheit und Lügenwort halt fern VO mMIr; g1b MIr
weder Armut noch Reichtum,
nähr miıch mıt dem Brot, das mMIr nötıg Ist,
damıt ich nıicht, Satt geworden, Dıch verleugne und
SapCc Wer 1st denn der Herr?
Damıt ich nıcht als Armer ZU Dıebh werde
und miıch Namen me1lnes Gottes vergreife.«
(Spr 30 /-9)
Täglıches der Famılie Proano In San Anton10o
de Ibarra

Zu den lateinamerikanischen »Opfern der Geschichte« ehören dıe Schwarzen und dıe
Indıos S1e, insbesondere dıe Frauen, zählen bıs heute den »Armsten der Armen«, und
dıe Nachfahren der ursprünglıchen Bevölkerung en angefangen, hre Rechte In
Gesellschaft und Kırche einzuklagen Indıos und Schwarze wollen hre An offene Gewalt
zerstörte und ÜTcC vielfältige Dıskrıiminierungen bIıs 1n dıe 1eie der eele beschädigteIdentität wliederfinden. hre über Jahrhunderte ZU Schweigen gebrachte Stimme 1st
unüberhörbar geworden. Dieses Aufbruchs gewahr werden, erhalf be1l uns nıcht zuletzt
das 00-Jahr-Gedenken, auch WENnN 1mM südlıchen Halbkontinent dıe Prozesse einer
»Ind1ıanıschen und schwarzen Subjektwerdung« schon änger eingesetzt hatten. Dazu
beigetragen en auch aufgeschlossene Kreise innerhalb der Kırche, denen der VOT
zehn ahren verstorbene Leonıdas Proano gehörte, Jener Bıschof, der Stelle der
kırchlichen Amtskleidung den Poncho, das ewan der Armen, LTUg, und damit eutlıc
erkennbar für alle eın Zeıchen SCLZIE: seıIn Herz schlug und WC OE sıch zugehörıg sah
Der Bischof 1mM Poncho tellte siıch immer auf dıe Seıte der Kleinen und Armen und lehrte
dıe Stummen reden Indıos selbst en dies VOIN ıhm geSagl, WECNN eine Tau bekannte
»Das Werk Bıschof Proanos esteht nıcht In Bauten und Kırchenkonstruktionen. Er hat
Menschen gebaut, G1: hat dus ihnen Personen gemacht.«'

Vgl UFI »Opınan I0S CampesinOS«, In Leonidas Proano. 25 ANOS Obispo de Rıobamba Rıobamba Lıma979, 5-28,
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ur Proano Beginn se1nes Wiırkens VONN den tragenden gesellschaftlıchen Schichten
noch abschätzıg als Indio-Bischo bezeichnet, wurde ıhm diese Bezeichnung Ende
se1ner Amitszeıt VOIN ohannes Paul I1 als Ehrentitel verlıehen. uch ınnerhalb der Kırche
FEcuadors Wäal se1ne Arbeıiıt den Indıos nıcht unumstritten: seine tellung innerhalb der
Bischofskonferen anderte sıch aber 1M NSCHAIU dıe päpstlıch verlıehene rung 1mM
anuar 9%5 Von den Indıos TE11C W dI G7 als Bıschof der Indıos längst akzeptiert,
OTaus eullic wird, WIE sıch das Selbstbewußtsein der »ÖOpfer der Geschichte« und das
Verhalten ihnen gegenüber miıttlerweiıle wandeln begonnen en Denn dıe VON den
europäischen Fkroberern eingeführte Bezeichnung Indıos für dıe Bewohner VON Abya Yala:
dıe teilwelise noch immer als beleidıgendes Schimpfwort gegenüber deren achfahren
eingesetzt Wwird, en diese aufgegriffen. Sıe zıehen den Begriff ZUI Selbstbezeichnung
heran, ıdentifızıeren sıch aber DOSILLV mıt ıhm Deswegen konnte dıe kırchliche Ehr-
erbietung, Proano Bischof der Indıos NCMNNECN, auch nıcht mehr als dıskrımınıerende oder
demütigende Geste verstanden werden; vielmehr W äal S1e Ausdruck eıner en Wertschät-
ZUN, welche der Bıschof als eınen weıteren (jrund dafür betrachtete, dıe In schweren
Verhältnissen begonnene Arbeıt miıt den Indıos fortzusetzen und Z Entstehung eıner
Indiokırche beiızutragen. Gleichzeitig wurde dıe Erinnerung eınen anderen Bıschof
wachgerufen, äamlıch Bartolome de Las asas (1484-1566), der VON der
Kırchenleitung den 1E Protektor der Indıos zugesprochen rhıelt

Der olgende Beıltrag bletet keine umfassende Bıographie Proanos, vielmehr handelt DA
sıch den Versuch, dıe Gestalt dieses „»Kırchenvaters Lateinamer1kas«, WI1IE GT aufgrund
se1ner theologischen Vısıonen und pastoralen Optionen schon genannt wurde, vorzustellen.
azu wırd eın kurzer 1E In se1ıne persönlıche Lebensgeschichte beitragen können, weıl
sıch In iıhr zeigt, W as den Bischof der Indıos VON Begınn bewegte, und Was CI In der
Kırche Lateinamerikas In ewegung bringen suchte (D Es schlıeßen sıch einiıge
Bemerkungen Proanos Konzilserfahrungen SOWIE seinem Beılıtrag In edellın (I1)
Zum SC werden Schwerpunkte In der Arbeıt des 1SCANOIS beleuchtet, welche nıcht
L1UT ıhm eın eigenes Profil gaben, sondern auch für eıne lateinamerıkanısche Pastoral
wichtig leiben der Begınn eıner indianıschen Kırche und der Eıinsatz für eiıne ganzheıtlı-
che Befreiung der Indıos

»In einer Famulie geboren«
Leonıdas Eduardo Proano 1St das Jüngste Kınd eıner Famılıe dus dem

Norden Ecuadors.- Geboren wurde 1 29 Januar 910 In San Antonıo de lbarra, einem

Zur Bıographie vgl BRAVO, » Aun despues de CONUNUAa evangelızando«, In (Centro de estudıo0s
dıfusıon OC1al) Hg.) Monsenor Proano: Luchador de [a Da. de la vVida, Quito 989 5-18; PEREZ IMENTEL

„Leonıdas Proano Vıllalba« In DICCLonarıio DIOgrafico AdAel Ecuador, Tomo Guayaquıl 995 291-302:
KAUFMANN „Bıschof Leonıuıdas ProanOo«, In Orientierung 4X (1984) OSNER (Hg.) Leonidas Proano
Freund der Indianer. Ein Porträl des Biıschofs der HÖZESE Rıobamba IN Ecuador, rıbourg 986 Off: DE
Revolution des Poncho. Leonidas Proano Befreier der Indios, Frankfurt 991, 41{ff; AULY: „Leonıdas
Proano Bıschof der Nd10S«, In Orientierung Z TE Proano selbst verfalte chon etilıche Jahre VOT
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ekannten Holzschnitzerort, der INn der Provınz Inbabura 1eg Seine dre1 alteren el
starben irüh und dıe ern dıe eın sehr bescheidenes en ren mußten, sıcherten
sıch ıhren kargen Lebensunterhalt mıt dem In der Regıon uDlıchen Hutflechten und en
ESs gelang Agustin Proano und O1la Vıllalba jedoch, ihrem eINZIg übrıg gebliıebenen Kınd
nıcht L1UT eborgenheıt und Werte (wıe Wahrheıitsliebe und Gerechtigkeıitssınn)
vermitteln, dıe für se1ne Persönlıc  eıt rägend wurden. Sıe auch all das ıhnen
öglıche, damıt Leonıdas seınen eigenen Lebensweg suchen und gehen konnte. In seiner
977 erschıenenen Autobiographie »C.TeO el ombre [a comunıdad« chrıeb der
Bıschof, W d G} seinem Elternhaus erdankt »Diıe 1e€ den Armen und der Respekt
VOT ihnen, insbesondere den Indı1os, wurde ZUT rundlage me1ılner Exıistenz. Ich wurde
nämlıch In einer Famılıe geboren, und ich lernte In iıhrem dıe Imen
lieben.«’ DIiese 1e den Armen Wal ohl mıt en Grund für seinen Jugendtraum,
später einmal Land- und Indiopfarrer werden. nen 1e 8 {TEV. Was sıch In seınem
persönlıchen Lebensstil DIS ZU 10od August 908 In San Anton1o de Ibarra zeigte.
als der krebskranke Bıiıschof bewußt auf medizinische Eingriffe und schmerzstillende Mıttel
verzichtete und damıt das Schicksal der Armen SO11Cdarısc teılte.

Mıt dreizehn ahren kam Leonıdas INs Kleıne Seminar VOoO Ibarra, achdem hm der
Pfarrer seinen ursprünglıchen Berufswunsch, aler werden, dus dem KOpf geschlagen
und die Eltern ruck geseIzZL hatte Am Ende des Studıums Lan 1 sıch AT

Entscheidung Uurc 1NSs Priıesterseminar San Jose In Quito einzutreten. Hıer studıerte 8
VON 93() DIS 936 ılosophie und Theologie. Es Wal eıne Zeit: In der CL auch seine
lıterarıschen und Journalıstischen Fähigkeıiten entdeckte und entfalten egann Der
angehende Priester iing ALl edıichte und Aufsätze schreıben. Zwel lıterarısche Genera,
dıe GT In seınem weıteren en pflegte kınen akademıiıschen (Girad hat Proano weder
erworben noch vermißt, iıhn In seinem en er aber mehrmals zugesprochen
bekommen. SO ehrte ihn das Polıtechnıkum der Provınz hımborazo 985 mıt dem
Ehrendoktorat, und WEe1 Jahre später erlıeh ıhm dıe Phılosophische Fakultät der
Unıivers1tät des Saarlandes aufgrund se1ıner Verdienste Ul dıe Indiokultur dıe Ehrendoktor-
würde Be]l diıeser Gelegenheit gab der Bıschof uskun über den Ort, dem GF sıch
se1ine entscheıdende Bıldung erwarb: » Was ich In meınem en elernt habe na ch
nıcht VOoO den Unıiversıtäten me1lnes Vaterlandes oder des uslandes gelernt, sondern VOonMnm
Volk: denn ich bın In dıe Universıtät des Volkes SCHANSCH und meıne besten Lehrer aIiIen
die Armen und 1mM besonderen dıe Indıos VON Ecuador und Lateinamerika «* Dankbar

seinem Tod eine autobiographisch gehaltene »Bekenntnisschrift«: C re0 EN el hombre en In comuntdad, Bılbao 977
Santander In welcher der Bıschof der ndıos seiınen eigenen Lebensweg und SseINE Grundüberzeugungen lesthielt.
Dıie ecuadorıjanısche Bıschofskonferenz plant anlälßlıch des Jodestages eine Herausgabe dıeser Autobiographie
(vgl ICTOR ORRAL MANTILLA ObISpo de Rıobamba Carta Pastoral: Anıversarıo Monsenor Leontidas Proano, 6)

Creo EN el hombre CN Ia comunitdad, Bılbao 977 251 Vgl »M orıgen amılıar | a fe« In Monsenor Leonidas
Proano Profeta del ueblo Seleccıon de hg VOI FUNDACION PUEBLO INDIO DEL ECUADOR CIUDAD

FEPP Quito 990
PROANO, »Gott., Gemeinschaft, Erde Aspekte der Indıo-Philosophie«, In UNIVERSITÄT DES SAARLANDES Hg.)Reden U Vorträge U3 Anlaß der Verleihung der Wuürde eines Doktors der Phılosophie ehrenhalber I BischofMonsenor Leonidas Proano Okt 1987, Saarbrücken 988 37=-50
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bekannte Proano immer wlieder, der Schatz der Weısheıt und des Lebens der Indıo0s habe
ihn reich emacht und 61 se1 inmıtten VOINl ihnen euge der befreienden Ta des
Evangelıums geworden. Die Indıo0s hätten auch ZUT persönlıchen Erkenntnis dessen
beigetragen, WIe CI als Christ und Bıschof en habe

Nachdem Proano Jun1 936 Z Priester eweıht worden trat GT1 seine
Stelle nahe seiner Heımat DIie KIrC  iıchen Vorgesetzten schickten den Jungen Priester
nach arra, GI: als ] ehrer abengymnasıum San 1eg0 unterrichtete. Hıer 1e
Leonıidas für 18 Jahre und begann eine ICEC und vielfältige Tätigkeıit entfalten, indem
CT als aplan dıe katholische Arbeiterjugend (Juventud Obrera Catolıca) begleıtete und
auch TU er 971 Miıt den nlıegen und der Arbeıitsweilse, mıt der dıe JOC Aalls Werk
SIHNE: hatte (1 sıch sowohl ÜUTC| intensive Lektüre der entsprechenden Literatur VON Joseph
Cardı)n (1882-1967) als S1e sıch auch uUrc deren praktiısche ınübung In Ibarra

eigen emacht. Der feste e? sıch der Wiırklichkeit der Welt tellen und s$1e dus

dem Ge1lst des Evangelıums gestalten, nahm den engaglerten aplan fortan Sanz In
eschlag. uch dıe Gemeinschaftserfahrung, die Gr 1mM Kreıls der JOC machte, er I:

als bereichernd und wertvoll aruber hınaus entdeckte GE dann aulo Freires »Dialog-
methode« als außerst hılfreich und integrierte S1e In seinen Arbeitsstil > Bekanntlıch hat der
VOIN dem belgıschen Priester und späteren Kardınal propagılerte metihNOdische Dreischritt
»Sehen Urteijlen Handeln« dıe Jahrzehnte anaC entstandene Befreiungstheologie
inspiriert,® diese eıt VONN Proanos Tätigkeıt In arra auch als se1ıne »befreiungs-
theologısche Ausbildung « bezeichnet werden darf

Denk- und Handlungsweise VON Proano, der sıch selbst nıcht als Befreiungstheologen
verstand, agen Sallz auf der _ .ınıe der amals noch unbekannten Befreiungstheologie und
-pastoral. ESs überrascht daher nıcht, WC ß den herausragenden Promotoren gehörte,
welche die 1m Gefolge der konzılıaren krneuerung MTC dıe Zweıte Generalversammlung
des Lateinamer1ıkanıschen Epıiskopates 1n edelliın bewirkte »ekklesiologische Revolution«, /
deren TUC dıe Entwicklung elıner lateinamerikanıschen Theologıe W: mitgestalte-
ten Später hat GT se1ine Sympathıen mıt dieser 1n gesellschaftlıche und kırchliche ON{Ilıkte
geratenen, theologischen Strömung en ekann und s1e auch unterstützt.© Wiıe wichtig
diese Methode VON der JOC für. ıhn wurde, ze1igt sıch nıcht zuletzt darın, CT darüber
sehr früh ein Buch chrıeb Un metodo de Accıon Catolica« .? Auch die Tatsache, dıe
VON 1hm mıt einem Freund 9472 eröffnete Büchere1 nach dem Gründer VoOoN JOC benannt
wurde »Jose Cardı]n« zeigt dıe programmatische Bedeutung Cardıjns für se1n
pastorales Handeln Miıt dieser kleinen Büchere1 wollte Leonıdas ZUT Bıldung der Jugend

Vgl FREIRE, Pädagogik der Unterdrückten, Stuttgart Berlın 971. Des O3ff.
Vgl GOLDSTEIN, »Selig iIhr Armen«. eologie der Befreiung In Lateinamerika186  Giancarlo Collet  bekannte Proafio immer wieder, der Schatz der Weisheit und des Lebens der Indios habe  ihn reich gemacht und er sei inmitten von ihnen Zeuge der befreienden Kraft des  Evangeliums geworden. Die Indios hätten auch zur persönlichen Erkenntnis dessen  beigetragen, wie er als Christ und Bischof zu leben habe.  Nachdem Proano am 29. Juni 1936 zum Priester geweiht worden war, trat er seine erste  Stelle nahe seiner Heimat an. Die kirchlichen Vorgesetzten schickten den jungen Priester  nach Ibarra, wo er als Lehrer am Knabengymnasium San Diego unterrichtete. Hier blieb  Leonidas für 18 Jahre und begann eine rege und vielfältige Tätigkeit zu entfalten, indem  er v.a. als Kaplan die katholische Arbeiterjugend (Juventud Obrera Catölica) begleitete und  auch zur Feder griff. Mit den Anliegen und der Arbeitsweise, mit der die JOC ans Werk  ging, hatte er sich sowohl durch intensive Lektüre der entsprechenden Literatur von Joseph  Cardijn (1882-1967) vertraut als sie sich auch durch deren praktische Einübung in Ibarra  zu eigen gemacht. Der feste Wille, sich der Wirklichkeit der Welt zu stellen und sie aus  dem Geist des Evangeliums zu gestalten, nahm den engagierten Kaplan fortan ganz in  Beschlag. Auch die Gemeinschaftserfahrung, die er im Kreis der JOC machte, erfuhr er  als bereichernd und wertvoll. Darüber hinaus entdeckte er dann Paulo Freires »Dialog-  methode« als äußerst hilfreich und integrierte sie in seinen Arbeitsstil.? Bekanntlich hat der  von dem belgischen Priester und späteren Kardinal propagierte methodische Dreischritt  »Sehen — Urteilen — Handeln« die Jahrzehnte danach entstandene Befreiungstheologie  inspiriert,* so daß diese Zeit von Proafos Tätigkeit in Ibarra auch als seine »befreiungs-  theologische Ausbildung« bezeichnet werden darf.  Denk- und Handlungsweise von Proafio, der sich selbst nicht als Befreiungstheologen  verstand, lagen ganz auf der Linie der damals noch unbekannten Befreiungstheologie und  -pastoral. Es überrascht daher nicht, wenn er zu den herausragenden Promotoren gehörte,  welche die im Gefolge der konziliaren Erneuerung durch die Zweite Generalversammlung  des Lateinamerikanischen Episkopates in Medellin bewirkte »ekklesiologische Revolution«,  deren Frucht u.a. die Entwicklung einer lateinamerikanischen Theologie war, mitgestalte-  ten. Später hat er seine Sympathien mit dieser in gesellschaftliche und kirchliche Konflikte  geratenen, theologischen Strömung offen bekannt und sie auch unterstützt.” Wie wichtig  diese Methode von der JOC für ihn wurde, zeigt sich nicht zuletzt darin, daß er darüber  sehr früh ein Buch schrieb: »Un metodo de Acciön Catölica«.? Auch die Tatsache, daß die  von ihm mit einem Freund 1942 eröffnete Bücherei nach dem Gründer von JOC benannt  wurde — »Jos& Cardijn« — zeigt die programmatische Bedeutung Cardijns für sein  pastorales Handeln. Mit dieser kleinen Bücherei wollte Leonidas zur Bildung der Jugend  5  Vgl. P. FREIRE, Pädagogik der Unterdrückten, Stuttgart / Berlin 1971, bes. 93ff.  ° Vgl. H. GOLDSTEIN, »Selig ihr Armen«. Theologie der Befreiung in Lateinamerika ... und in Europa?, Darmstadt  1989, 64ff.; DERS., Art. »Katholische Aktion«, in: Kleines Lexikon zur Theologie der Befreiung, Düsseldorf 1991,  108f.  7 J. SOBRINO, »El Vaticano II y 1a Iglesia en Ame&rica Latina«, in: C. FLORISTAN / J.-J. TAMAYO (Hg.), E/ Vaticano  II, veinte anos despues, Madrid 1985, 105-134, 113; vgl. 108,119.  * Vgl. L. PROANO, »Wer die Befreiungstheologie ablehnt, lehnt auch das Evangelium ab«, in: Solidarisch leben 4  (1988) 49-51.  * L.PROANO, Un metodo de Acciön Catölica, Ybarra 1941.  ZMR - 82. Jahrgang : 1998 : Heft 3und INn Europa Darmstadt

989, 64ff.; DERS.,; Art »„»Katholısche Aktıon«, In Kleines Lexiıkon ZUT eologie der Befreiung, Dusseldorf 991,
OXSf.

SOBRINO, »E Vatıcano la glesıa America Latina«, In FLORISTAN JCy AMAYO H2.) FÜi Vatiıcano
IT veinte NOS despues, Madrıd 985, 105-134, 115° vgl 08,119

Vgl PROANO, » Wer dıe Befreiungstheologie blehnt, auch das Evangelıum ab«‚ In Solidarısc. en
(1988) 49-51

PROANO, Un metodo de Accıon Catolica, Ibarra 941
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und Arbeiterbevölkerung beitragen. nier der Hand wurde der bescheidene en »La
Cardı]n« zugleic ZU sıch Menschen mıt ıhren dorgen und Hoffnungen trafen
und sıch Gruppen bılden begannen, dıe ıhm viel bedeuteten.

Es Wädl Proano eın wichtiges nlıegen, die Menschen dıe Wırklıchkeit arer
erkennen, sıch dessen bewußt wurden, W as sıch 1mM öffentlichen und persönlıchen en
abspielte, CS prüfen, dann daraus entsprechende praktische Konsequenzen ziehen.
Doch seizte die konsequente Umsetzung dieses Anlıegens auf breıiter ene die »Sprach-
ähıgkelt« der Menschen VOIaUS, denen die Sprache eraubt oder denen s1e aus

anderen CGründen fehlte Menschen mußten auch »sprachfäh1ig« emacht werden, sıch
dies als notwendıig erwIles. » Alle können sprechen, ohl CWU. das Wort dıe Welt
erst Wiırklıichkeit werden Läßt und den enschen frel macht se1ner Selbstverwirklı-
chung.« S Alphabetisierung 1st deshalb auch der nfang und das Fundament, eın
krıtisches Bewulßlitsein gewinnen können. »Alphabetisierung 1st gleichbedeutend mıt
lehren, Mensch se1n. EInen. mehr Mensch se1n, scCNhIi1e€ eıne GewiIissensbildung eın
und dann eine Bewußtseinswerdung me1ılner selbst und der eigenen Situation.«"' In seinem
mehNnriaC LICUH aufgelegten Werk »Conclientizaclion, Evangelizacıon, Poliıtica« beschre1bt
Leonıdas diese Bewußtwerdung als eınen »Prozel3, In dem der Mensch kriıtischem
Bewußtsein erwacht, seınen In der Beziıehung Gott und dem VOIN ıhm ergehenden
Ruf findet;: 1mM Verhältnis ZUT Welt, mıiıt der SI gehen hat, indem Cr sS1e und sıch
vervollkommnet;: 1mM Verhältnis oder 1n Gemeinschaft mıt den anderen Menschen, mıiıt
denen und für dıe CT 1m Bemühen Vervollkommnung VOINl Welt und Gesellschaft sıch
selbst vervollkommnet Das bedeutet also: Bewußtwerdung el sıch auf den Weg ZUT

vollen Gemeinschaft mıt (jott und mıt den Menschen machen und dıe Geschichte
menschlıicher gestalten, indem sıch ZUT eıt verhält «!“

» Volksbildungsarbeit« In der pastoralen Arbeit sowohl des Landpfarrers als auch
des späteren 1SCNOIS also ogroßes Gewicht, und Leonıdas, welcher eine starke päd-
agogische egabung besalß, unternahm zahlreiche Inıtiatıven, dieser Bewußtseins-
bıldung und ZUT Sprachbefähigung beizutragen. ZUr ohl wichtigsten und bekanntesten
Inıtlative gehö dıe Gründung und Entwicklung der Radıoschule ERPE (Escuelas
Radiofönicas Populares), mıt der Proano 9672 begann S1e stand dem Motto
»Erziehen e1 Befrelen«. In den uUuNnNWCBSAaMECN Gebieten Ecuadors konnten mıttels diıeser
technıschen Innovatıon die 1n weiıt Gemeinden eDbDenden Indıos In Spanısch und
Quichua angesprochen und über dıe verschiıedensten TIThemen des ens informiert
werden. ugle1ic WaTr 6S eın Beıtrag ZUTI Gemeinschaftsbildung. el inspirlierte und
motivierte ihn das Evangelıum, das ZUSamMmenNn miıt dem Volk die Grundpfeiler se1INes
Lebens 1ldeten Inıtıatıven ZUT Volksbildungsarbeıt unternahm BT aber bereıts er Den
Kındern beispielsweise suchte G1 die Botschaft Urc eine Kınderzeitschrift »Granıito de

Radıosendung ‚, Heute und Morgen: VO: Maı 973, zıt In OSNER H2 Revolution des Poncho Leonidas
Proano Befreier der Indios, a.a.0 SÖf,

PROANO, Creo el 1ombre la comuniıdad, AA )
|2 PROANO, Concientizacion, Evangelizacıion, Polıitica, Santander 974:; AT
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18 Giancarlo Collet

[TL2O«, den rwachsenen Urc dıe Wochenzeıtschrift LG verdad« nahezubringen. [)as
Cuadrılatero , eiıne Adus vier Freunden bestehende Priestergruppe, der auch Leonıdas
gehörte, ıldete gemeinsam miıt ein1gen Laıen das Redaktionsteam der 944 gegründeten
Wochenzeitschrift, dıe 9572 eıner Tageszeıtung erweıtert wurde und bIs heute erscheınt.
Wıe wichtig und nachhaltıg dieser Freundeskreis In Ibarra wurde, zeıgt eıne Bemerkung
eines Miıtglıedes dieser Vierergruppe: »Wır vier jJunge Priester EKs vereiniıgten Uulls

geheimni1svolle Zuneigung, eın großer Idealısmus, der unsch, dus»s UNSCICII Priestersein
en herrliches gemeinschaftlıches Abenteuer machen. Deshalb en WIT ar  er.
en und Fehler zusammengelegt, uns auf den Weg machen 1n einer Freundschafti
ohne Schatten, In der WIT uns gegenselt1g förderten und korriglerten. Diese Freundschaft,
dıe einer innıgen Lebensgemeinschaft wurde, lebten WIT sıebzehn Jahre lang, und S1e
18 auch dann noch, als uns das en auf verschiıedene Wege führte . «!®
A 18 März 954 erfolgte Proanos rTnNeNNUNg ZU Bischof VON 10bamba, und

Maı empfing ß In Ibarra dıe Bıschofsweıihe Als ın Lateın verfalßhten Spruc| hatte T:

sıch gewählt: „Durch Chrıistus und mıt ıhm und In ıhm 1st Dır Gott, Allmächtiger, In der
Einheit des eılıgen (Gelstes alle Herrlichkeit und Ehre.« Dıeser ekannte obpreıs ottes
OTIIeNDAa: dıe stark christologıisch Spirıtualität Proanos, zugle1ic aber wırd dıe
Doxologıe, inmıtten einer Sıtuation der TMU und des Leıdens gewählt, ZU ankbaren
Glaubenszeugnis und anspruchsvollen Lebensprogramm. 6S be1 der Wahl diıeser
doxologischen Formel sıch nıcht eiınen unverbındlıchen »Irommen kırchlichen pruch«
handelte, rhellt eine Bemerkung aus jenem mel den der Bıschof der Indıos den
päpstliıchen Nuntius SchrTIeD, nachdem Rom 9/3 einen apostolıschen Vısıtator nach
10bamba entsandte, dıe dortigen Verhältnıisse überprüfen: » Wenn ich miıch
Gerechtigkeıit und Wahrheıt bemühe, meıne ich, demjen1igen dıe Ehre erweılsen, der
dıe Wahrheıit und dıe Gerechtigkeıt In Person ISst, uUuNseTEIM Herrn Für ıhn kämpfe ich. ihn
1e ich und ıhm diıene ich, WENN ich für dıe Imen kämpfe, S1e 1 und ihnen diene .«'*
DiIie theologische Argumentatıon welst hıer übrıgens große Nähe jener VOIN Bartolome
de Las (asas‘ des Protektors der Ind10s, auf, qals dieser sıch für se1n ndıofreundlıches
Verhalten rechtfertigen hatte 15

10Damba gehört YABBE Provınz Chımborazo, dıe ihren Namen einem bekannten, mıt
ew1gem K1s bedeckten Berg der Andenkette erdankt DIie Provınz zeichnet sıch
adurch daus, S1e den armsten Provınzen des es gehört und eınen sechr en
Anteıl Indiobevölkerung hat; dıe Hälfte der 400 .000 Provinzbewohner sınd Indıos
Zu den ersien ufgaben, dıe der HOUC Bıschof 1n Angriff nahm, ehörte eıne eingehende
Vısıtation der einzelnen ÖOrte und ndıo-Gemeiminschaften seiner ıhm Dıiözese.
Ihm WaTlT CS 00l nlıegen, dıe verschıedenen Sıtuationen 1mM ausglebıgen espräc mıt den
einzelnen selbst INn Erfahrung bringen Er bemerkte abel, 1mM Vergleıich den

| 3 SUAREZ VEINTIMILLA, »Leonıidas«, In Leonidas Proano. NOS ODISDO de Rıobamba 10Damba Lıma
979 ö1-91, 82
14 PROANO, C reo en el hombre en Ia comunidad, na 34
|5 Vgl LAS CASAS, FAaSs Completas Historia de [as Indıias, 111 (Prımera Edicıon rıtıca Medına
Bd 1} Madrıd 994, 2366 lıb I1 CaD 38)
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Indıos selner He1imatprovınz jene VOIN Chıimborazo In noch größerem en ebten Dıe
Grundprobleme, dıe Proano bel seınen Pastoralbesuchen erkannte, WalienNn dıe andfrage;
dıe Unwissenheıt, welche dıe Indıos ZuU Hilt= und rechtlosen Objekt der Ausbeutung
machen heß das Fehlen VOoO Führergestalten den Campes1inos und das ersagen der
Kırche Welches Z1el (1 1M Auge hatte, beschrieb CI In einem T1 einen Freund
» Dem 10 möchte ich geben eın Bewußtsein selner Uur'! als Mensch und Person, dazu
Land Freiheıit, Kultur und elıgıon. Wıe aber das erreichen? ESs wırd viel eıt brauchen,
und CS werden (Jenerationen vergehen, DIS eiınen ein1germaßen heilsamen Erfolg sehen
wird «! Proano verfolgte dieses Z1e] geduldig und beharrlıch zugle1ic und ZW äal sowohl
1mM gesellschaftliıchen als auch 1m kırc  ichen Bereıich Dazu ollten auch das 96()
gegründete CEAS CEnIrO de Estudios Accıon OcClal) und dıe 963 INS en gerufenene
Landschule Jepeyac diıenen.

»Ich hin ein Mensch, der danach rachlterl, das Evangelium ehben«

Für den Bıschof der Indıos War das Vatıkanısche Konzıl eıne einschnei1dende
Erfahrung, dıe sıch In seinem en und se1lıner Arbeit als Hırte der Diözese auswirkte.
»Persönlıch raf miıch das Konzıl tıel. als ich sah, WIEe dıe Kırche eıne Antwort auf dıe
großen Fragen der modernen Welt suchte. Diıie Kırche wollte sıch VON der herkömmlichen
Pyramıdalstruktur eiıner gemeınschaftlıchen Kırche eKenNnren Wır machten einen
Schrıtt, VO der hıerarchischen Kırchenstruktur eıner Kırche als Gemeininschaft
gelangen. Ich persönlıch ZUR Aaus dem Bıschofshaus dus und egann 1mM Exerzıtienhaus
Santa (Mz wohnen und dort In eiıner leinen Gemeinschaft leben «! Dieses Haus
In der Nähe VOIN 10Damba wurde einem über dıe Landesgrenzen hınaus bekannten
Jreffpunkt reformfreudiger kırc  icher Kräfte, das E August 976 In dıe interna-
t1onale Presse elangte, achdem hlier anlablıc eINes prıvaten Symposiums 1 1SCHNOTe
und 36 Prijester, Nonnen und Laıen mıt Proano VO vierz1g zıvilgekleideten
Polızısten verhaftet und FE Verhör iın das Polızeigefängni1s der Landeshauptstadt gebrac
wurden.'® DıIe ihres Eintretens für dıe aCcC der Indıos gemachten Unterstellungen
konnten ZWar nıcht aufrecht erhalten werden, den Beigeschmack des »Subversiven und
KOommunisten« konnte der Bıschof jedoch nıcht mehr Sanz ablegen. Proano verleumden
WAar denn auch dıe gebräuchlichste Art, den Bischof der Indios bekämpfen.

Auf dem Konzıil selbst arbeıtete Proano In jener KOMMI1SS10N, dıe sıch mıt dem Apostolat
der Lalen beschäftigte. In der Konzılsaula meldete GTr sıch reimal Wort Dıiese dre1
Wortmeldungen fallen In dıe drıtte Sıitzungsperiode Herbst Das Ma! Ssprach
W TIEe VO (Oktober 954 Ad1l TO Morales Almeıda zıt n: E OSNER Hg.) Revolution des Poncho.
Leonidas Proano Befreier der nNdios. qa () 0Xf
| / SO Proano In seinem Vortrag VOMN Januar 081 In der Dıiözese avı Venezuela, 7AY In OSNER Hg.)
Revolution des Poncho. Leonidas Proano Befreier der ndios aa O
| X Vgl ARRIETA, »Apresados DOT [Q dıctadura«, In Centro de estudıios dıfusiıon socı1al) Hg.) Monsenor
Proano: Luchador de Ia Dd. de Ia vida, na YAHT-
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Proano, als CS dıe Hirtenaufgabe der 1scho{fe In der Kırche SINg Der Konzıilsvater

TUg eınen leinen Beıtrag einem »Bischofsprofil« VOIL, In dem leicht ihn selbst
wiedererkennen kan Fr betonte, CS se1 notwendig, dıe 1sSscho{lie als ZUI rneuerung

verpflichten und dem Volk eın Bıld des 1SCNOIS geben Dazu gehöre
der Bischof se1ın Volk WIT.  IC kennt, sıich ıhm bescheiden und lıebevoll nähert, den Dıalog
sucht und für alle zugänglich 1Sst Der Bischof so sıch auch Kritik gefallen lassen, denn
solche Krıtik würde nıcht ZUul ınderung, sondern vielmehr ZUr ärkung seiıner wirklıchen
Autorı1ıtät beitragen. Bischof se1ın edeute Führen, dıies aber verlange dıie Kenntniıs der

eigenen (jrenzen sSOwl1e dıe demütige Bıtte Kat VONN anderen FEın anderes Mal 21ng N

dıe Kirchenkonstitution, äherhın eıne aktuelle Spiritualität der Priester, ohne
welche es Handeln er se1 oder er werden drohe.*9 Proano wünschte sıch auch eın
Wort den »equ1pO0S«, Priestergruppen, dıe für eın geistliıches en bedeutsam s1ind.
DIie Priester selen CS Ja schlıe)lic. welche das Konzıl »machen« 5 womıt CT vermutlıch dıe
Realısiıerung der VO Konzıil intendıierten Erneuerung der Kırche 1mM 3{0 hatte EKın etztes
Mal außerte (1 sich 1mM amen VOIN G Konzılsvätern be1l der Aussprache über das Schema
X 111 DZW dıe Pastoralkonstitution Gaudıiıum Spes ZU ema Kultur« .“ Proano WIES
eTNEeNT auf dıe Bedeutung einer SCNAUCH Kenntnis der Wirklıichkeıit hın, und ZW al der
Wiırklıichkeit In der Welt Mıt akten dus dem südamerıkanıschen Halbkontinent
klagte CI dıe In der heutigen Welt unerträgliche Tatsache des Analphabetismus all, eiıne
Wiırklıichkeıit, dıe ebenso bedrückend Ww1Ie der Hunger se1 Er bat dıe Konzıilsväter gerade
bel dem ema Kultur den 16 weıten und über dıe westliche Welt hinauszusehen,
damıt das Dokument keine eurozentrische Schlagseıte ekomme (»ne schema NOsStIrum n1ımı1s

videatur«).
Die konziıliıare Erneuerung sollte, achdem 1n Rom versammelte lateinamerikanısche

1SCHNOTeEe mıteinander arüber bereıts 1INSs espräc gekommen UrC edellın auf
dıe kontinentale und lokalkırchliche ene übersetzt und weltergeführt werden. Bereıts 1mM
MAärz 964 wurde 1mM alten Bischofshaus VONN 10Damba HLG den das PLA
(Instituto Pastoral Latinoamer1cano) gegründe und Proano dessen Vorsitzenden ernannt
[DDieses wandernde Pastoralinstitut,““ das 968 nach Qui1to verlegt und 9’7772 nfolge eiınes
kırchlichen Kurswechsels innerhalb VOIN geschlossen wurde, Wal für dıe kırchliche
Erneuerung In ganz Lateinamerıika bedeutsam. Proano bestand immer wieder auf eıner
Aaren 16 der gesellschaftlıchen und kIiırc  1chen Sıtuation In Lateinamerıka. [)Das
(rundmuster gesellschaftlıcher Analyse, das be]l ıhm des Ööfteren wiederkehrt, umfal me1st
dre1 große Wiıdersprüche: dıe Tatsache. da o wenige Reiche und ahllose Arme 21Dt;
wenıge Privilegierte mıit Erziehung und Wiıssen und eın Heer VON Analphabeten, dıe als
manıpulıerbare Masse gefährdet ISst; wenıge m1t polıtischer Entscheidungskompetenz und
eiıne margıinalısıerte eNrnNel An dieser Wiırklichkeit OMmM! dıe Kırche nıcht vorbel,
CI S1e ihrem Auftrag, den Menschen das befreiende Evangelıum verkünden, iTreu

E CIa SYNOdaLa SACFOSUANCH CoOoncıl. O(Qecumenicı Valtiıcanı I1, Roma 974 269251
M) CIa Synodalta SACFrOSANCTH Concıiliu Oecumenic: Vatiıcanı IT Roma 974 443 -_445

ACIa Synodalia Sacrosanct! Conciıl. (Qecumenic. Vatıcanı II Koma 974 209271
Vgl GALILEA » MOnsenor Proano e | Instıituto Pastoral itinerante«, In Leonidas Proano. ANOS

ObIspo de Riobamba, Rıobamba Lıma 979 205 248

ZM 2 ahrgang Heft



»„Leiden und offnungen teilen« UmM odestag VoN Leonıidas Proano 191

leıben WIıll, sondern s1e 1st dazu herausgefordert, ZUT Beseltigung dieser Wiıdersprüche das
Ihrıge iun Dazu gehört, dıe Kırche sıch selbstkritisch nach ıhrem gesellschaftlıchen
Ort ragt, WI1IE CS Proano häufig gelan hat @1 CI dıe eigene Dıözese 10Damba
als einer Analyse und kam folgendem rgebnis:

»(1 Wır mMussen bekennen, dıe Kırche VO 10Damba Wal Großgrundbesıitzerin; auch
WE S1E daraus pr  1SC: Nn1ıe wirtschaftlichen (Gjewınn erzielte der schlechten
Verwaltung, kam 1E doch beim Volk In den Ruf einer reichen Kırche, dıe m11
anderen Kırchen eınmal mehr Strukturen der Usurpatıon und der Beherrschung Ure das
Establıshment verteidigte. (Z.) Wır mMussen bekennen, dıe Kırche VO 10Damba
qualifiziertes Lehrpersonal und auch finanzıelle Mıttel INn ihren kırcheneigenen Gymnasıen
CIn 11UT dıie ne und JTöchter reicher Famıiılıen erziıehen; SsOMmIt rag S1€e be1 ZUT

FKrhaltung eiıner kapıtaliıstischen Mentalıtät. S1e hat keıine größeren Anstrengungen
ternomm die Ind10s, die genere esehen ein unterdrücktes Volk SInd, ZUT
Freıiheit erziehen. (3°) Wiır mMussen bekennen, dıe Kırche VON 10Damba hat nıcht
genügen! beigetragen, das Volk eıner verantwortliıchen Mıtbestimmung In der
Polıtık erziehen. hre Orientierung zielte eher auf eıne Begünstıgung ZU Sieg der
herrschenden Klasse ın der Polıtık Wır sınd nıcht damıt einverstanden, dıe Kırche
diese Polıtik Lavorisıiert, dıe partellsch mıt den Reıchen iSt. «

In einem viel beachteten Eiınführungsreferat während der Konferenz VOon edellın, 111
dem Proano als zuständiger Präsıiıdent der Abteılung für »Gesamtpastoral« (Pastoral de
CONJUNLO) VON ZU ema der pastoralen Koordination sprechen hatte,
zeichnete G1 das Bıld eiıner Durchschnittsgemeinde In Lateinamerika und el »RBe]l
der Analyse der pastoralen Praxıs entdecken WIT große und 16 Fehler, dıe Uulls mıl
ecC denken lassen, dıe Kırche krank und gelähmt ISE: sıch auf den alschen latz
gestellt hat Wıe älßt sıch diese pastorale Routine anders beurteilen denn als reine
Verwaltung, Urc. das anoniısche ecCc HIS 1NSs einzelne reglementiert; als versprengle,
isolıerte Aktıvıtäten, ohne Verbindung, ohne Profil und Linie, als verfehlte Bauaktivitäten
1n Konstruktionen VON Kırchen, Häusern, Türmen und Monumenten, als Verteilung und
Vergeudung VON Sakramenten, dıe rein rıtualıstisch und ultisc verwaltet werden. Dıieses
CcChıelen nach weltlıchen Sympathıen MAae IC unglaubwürdig. «“ Statt dessen wollte der
Bıschof der Indıos eINe geschwiısterliche Gemeinschaft, dıie sıch für eıne gerechtere und
menschenwürdigere Gesellschaft einsetzt und FE sıchtbaren Zeıiıchen VON Gottes
Menschenfreundlichkeit wiırd. DıIe Kırche sah CI AIs eın Zeıiıchen VONn Gemeinschaft In eiıner
zerrissenen Welt Proano WarTr fest davon überzeugt, eıne Erneuerung der Kırche VOIN
innen kommen muß »S Dleıbt eiıne usıon GE eiınmal In eıner RKadıoansprache,
Jlauben, würde Z Erneuerung der Kırche VON außen her einen Beıtrag elsten
können &X

73 PROANO, »Polıitische Stellungnahme eıner Ortskırche«, In Conciılium (1972) 45-48 47
PROANO., »Coordinaciön Dastoral«, ıIn Segunda Conferencia General Ael Eptiscopado Latinoamericano: La Iglesida

en Ia actual transformacion de Amerıica Latına Ia [uz del concılıo. 1om (Ponencıas) Mex1ico 1976, 249-269, 255I Radiıosendung ‚Heute und Morgen: VONM anuar 975 zıt In OSNER Hg.) Revolution des Poncho
Leonidas Proano Befreier der Indios, aaı () 141
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ESs insbesondere ZWel jele. dıe der Bischof der Indıo0s 1n selner Pastoral
verfolgte. Zum einen dıe ganzheıtlıche Befreiung, dıe sıch dıe ökonomische
Ausbeutung, das Joch des Analphabetismus und dıe Verelendunge Hunger und
TMU richtete /Zum anderen wollte (1 Kırche als eıne (Gemennschaft aufbauen, dıie sıch
für dıe Menschen engagilert. Das treben nach einer Kırche als geschwisterliche
Gemeinschaft, dıe SIChH der ganzheıtliıchen Befreiung verpflichtet we1iß, sollte mıiıt den
Basısgemeinden verfolgt werden, die 1Im Dokument 15 Pastoral de CoNJunto als »Kernzellen
kKIrc  iCHeTr Strukturierung, Quelle der Evangelısıerung und gegenwärtig der Hauptfaktor
der menschlıiıchen Örderung und Entwicklung« bezeichnet werden.“® Dieses Dokument ält
unschwer dıe Handschrıft VOIl Leonıdas erkennen. Er selbst hatte In seiner Dıiözese
10Damba die Basısgemeinden fördern begonnen, die hlıer se1t 967 allmählıich
entstanden. Aus diesen (Gjemeılnden gingen auch I_ a1eNÄämter NervVOT, Quichua-Missıonare,
die ehrenamtlıch VOIN eiıner dio-Gememinscha ZUT anderen das Evangelıum
verkünden.

An der Glaubwürdigkeıt sowohl der Kırche als auch der einzelnen Gläubigen lag Proano
viel, und C} 21ng miıt eigenem e1spie VOIall » Wollen WITr glaubwürdıg erscheinen, mussen
WIT Hc en bezeugen, W as C bedeutet, Kırche der ImMen se1InN. Wır mMussen
Arl se1ın und unNns mMıiıt Armen umgeben. « Proano wollte dıe Kırche Sanz 1n den Dienst der
Menschen, insbesondere der Indios gestellt WISsSsen, we1l dıes ihr Ort ist An-
gefangen hatte CT damıt schon bevor die Kırche VO der Optıon für dıe TImMen sprach,
beispielsweise adurch, (1 In selner Diözese die kırchliche Landreform 1n dıe Hand
nahm DIie Großgrundbesıitzerin Kırche egann damıt Kırche der Armen werden, iındem
S1@e 9658 Tausende VOIl Indiofamıiılıen den Landbesıitz verteilen anfıng, dıe
In Kooperatıven organısıiert wurden. Andere Diözesen 1im Lande folgten Proanos eıspiel.
Der Bischof belıel CS aber nıcht be1l der Verteijlung des kirc  icChen Landbesıtzes Er vertrat
überdies 1n den zahlreichen andkonflikten innerhalb seiner DIiözese immer dıe Interessen
der Ind1os, und dies nıcht zuletzt deswegen, we1ıl C215 dıe tiefe Bedeutung des es
innerhalb des »Indıanıschen Weltbildes« wullte Denn wırd den Indios das Land,

sterben S1E auch als Volk Alleın während se1ıner Amtszeıt als Bıschof wurde dıe Kırche
In 1 5Ü olcheronaktıv, wobe!l CS auch gewaltsamen Auseinandersetzungen kam
Proano dazu: { In den vielen andkonflıkten gingen dıe Provokatıonen nıe VOIN uns

au  ® Wır andelten dus der Verteildigung uUunNnsereTrT Rechte heraus und CS VOÖlL, eher
Gewalt erlieıiden als Gewalt provozleren. Wır en nıchts anderes gelan, als uns mıt
den Indıo0s solıdarısiıeren, dıe der Grausamkeiıt und Tyranne1 der andbarone ausgelıe-
fert waren. «“  8 Was 1eg näher, als dıe ersten Gegner des 1SCANOIS jenen finden,

Die Kırche Lateinamerikas. Dokumente der IT. und I1T Generalversammlung des Lateinamerikanıschen Episkopates
In Medekellin und Puebla hg V U!] Sekretarıat der Deutschen Bıschofskonferenz, Bonn o.J (Stimmen We  ırche
ON (I5 Pastoral de Conjunto), 123 (Nr 10)
)] In einem Vortrag VO Januar 981 In der Dıiözese avı Venezuela, zıt In OSNER Hg.) Revolution des
Poncho. Leontidas Proano Befreier der Indios, A ä) 154 Vgl PROANO, »Diıe Kırche und dıe Armen Im
heutigen Lateinamerıka«, In Concılium 15 (1979) 656-661
IX OSNER Hg.) Leonidas Proano Freund der Indianer, Qa (} 108
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dıe VON der Ausbeutung der Indiıos en ewohnt und NUunNn hre Privilegien
fürchteten?

Auch Proano W dl der Meıinung, Auftrag der Kırche se1 dıe Evangelısierung. Diese aber
mu den Menschen 1mM Auge aben, se1ın soz10-kulturelles und -relıg1öses Umifeld
SCHAUSO WI1Ie se1ne geschichtlıche erKun und Zukunft » Wır verstehen dıe kvangelisıe-
[UNg als Antwort auf dıe konkreten Lebensprobleme des Menschen, dıe seine BallZc
ExIistenz betreiffen, WI1Ie een, Meınungen, Haltungen, Aktıonen und Strukturen. Wır
verstehen dıe vangelısıerung als eine ausschließliche Verkündigung der Guten Nachricht
VON Jesus Chrıstus, der ZUuT ekehrung und ZUT Aufnahme In dıe Gemeininschaft ruft «  29 Es
1st nıcht VONN ungefähr, dıe Süog Pastoral de CONJunto, eıne ganzheıtlıche bzw dıe
Ganzheiıt des Menschen umfassende Pastoral, mıiıt dem Namen Proano verbunden bleıibt
Er bezeichnete die Pastoral de CONJunto neben der befreienden vangelısıerung als dıe
beiıden wichtigsten mpulse, dıe C VO edellın empfangen habe, Was vielleicht eshalb

überrascht, we1ıl CI derjenige Bıschof Wäal der dazu me1ısten auf dieser Konferenz
beitrug. Von SE engagıerte sıch Proano als Hauptverantwortlicher des
für diese Pastoral de Conjunto.

DIe UTC das Konzıl eingeleıtete und In edelliın weıtergeführte kırchliche Erneuerung,
der Leonıdas festhielt und In seiıner Dıözese rachte verschiedene Spannun-

SCH Sıe nahmen schon 964 ıhren nfang, als C} mehr Interesse au einer
lebendigen Kırche dUus Menschen als kostspieligen Bau der Kathedrale In 10Damba
hatte, und gıpfelten In der Entsendung eines päpstlıchen Vısıtators 973 Dahınter standen
elder auch eigene ollegen 1M biıischöflichen Amt, dıe In einem Ränkespiel den »unbeque-
NCN ruder« loswerden wollten Proano 1eß sıch aber nıcht beırren, sondern berwand
solche Schwierigkeiten und 16 gestärkt selner Pastoral fest TODIemMe anderer Art
entstanden In seiıner Dıiözese adurch, 1mM selben Zeıtpunkt der pastoralen Erneuerung
nordamerikanische Sekten INns Land kamen und mıt ıhrer Arbeıt ZUT Verwirrung der Indıos
beitrugen. Der Bıschof der Indios sah sıch In der Rıchtigkeit seiner pastoralen 1ele
adurch jedoch 11UT bestärkt und verfolgte sS1ıE weıter. Allerdings hat sıch 1mM Verlauf der
eıt be] Proano eın bezüglich seiner Einstellung vollzogen, mıt der CT dıe
verschıiedenen Inıtiativen Erg SO bemerkte 61 981 selbstkritisch 1M 1G auf das
Geleistete: In der ersten Etappe WITr Desarrollisten, blınde Anhänger des Entwick-
lungsglaubens und Paternalısten. In welchem Sınn? Wır uchten dıe Gemeinden
entwıckeln, indem WIT ihnen tausenderle]l Sachen gaben und die LÖsungen ihrer
Trobleme vorschlugen. Deshalb beschuldigen WIT UNS:; Paternalisten SCWESCNH Se1IN: denn
dıe verschıedenen Unternehmungen W1Ie Alphabetisierung, Führerschulung us  z
Notwendigkeiten, die WIT esehen aben, Problemlösungen dus uNnserer Inıtlative. Wır
en vorher keine Befragung des Volkes veranstaltet, ermitteln, W das das Volk als
vordringliche Notwendigkeit erachtet hätte In der zweıten Ektappe en WIT Uulls
bemüht, echte Bedürfnisse des Volkes auIiIzudecken urc den Dıialog und Hrc gemeı1n-

Prozel} der Evangelisierung In OSNER Hg.) Revolution des Poncho. Leonidas Proano Befreier derIndios, 861
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Zusammenleben mıt dem Volk, se1n Vertrauen gewıinnen; denn der Arme
Ööffnet sıch nıcht leicht der unterdrückte Mensch 1St mıißtrauisch geworden. «

IIT »Diener des Volkes«

Nach edellin egann Proano verstärkt dıe Kultur der Indıos entdecken und sıch auch
für deren kırchliche Rehabilıtierung einzusetzen. dıe se1t Jahrhunderte erfolgende
Evangelısıerung keiıne selbständıge Indiokıirche als Frucht hervorbrachte, 1eg nach seinem
Urteil wesentlich der Unkenntnıs und der heimlıchen Verachtung der Kulturen der
Indı0s Daraus ergaben sıch zahlreiche Fehler 1mM m1ıss1ıONaAarıschen Handeln der Kırche,
welche erst I1 dıe Entdeckung der Bedeutung des Zusammenhanges VOIN Kultur und
elıgıon vermleden werden können Auch Proano mußte dıese Entdeckung erst noch
machen; S1€e 1st das rgebnıs eiıner langjährıgen Erfahrung mıt den Menschen und eINESs
geduldıgen Lernprozesses des 1SCHOIS Als Kern dieser Indiokultur fand CI dıe Geme1ınn-
schaftsorganısat1ıon; diıese iıdentifizıert sıe und unterscheıidet S1€e VOINN anderen Kulturen. »Ihre
Weltanschauung der Nächstenlıebe habe ich 1Im Kontakt mıiıt den Indıios entdeckt, WI1IE S1€e
z B ihre gemeıinschaftlıche Organısatıon, hre Gemeinschaftsarbeıt, hre OTge, da
nıemand In der Geme1inschaft Hunger leidet, hre OrSorge, dıe eiınen prozentualen Anteıl

der TUC der Arbeıt, der Ernte, für dıe en und Kranken und dıe Kınder
festsetzt. Dıe krde hat dıe Funktion eiıner Multter für dıe SaNZC Gemeinschaft . «>' DıIie 1
ZUT Mutltter Erde stellt In ihr den höchsten Wert dar und 1st für das Verständnıis VO

Gemeinschaft und Gottesverehrung fundamental Für den Bıschof der Ind10s, dem der
Gedanke der Kırche als Gemeinnschaft WAaäTrT, dıese Feststellung SC  16  IC
pastorale KOnsequenzen. »Miıch hat dıe T  rung elehrt, aufgrun des roßen
Gemeinschaftsgeistes der Indıos ınnerhalb iıhrer (Gemeıinde nıcht noch e1INne welıtere
Kerngemeinde (d.h Basısgeme1inde) estehen kann Entweder gehört Jjedermann oder
n1ıemand dazu Daher umfalß dıe kırchliche Basısgemeinde bel den Indıos dıe gesamle
natürlıche Gemeinschaft 3°

Mıt dem VON Proano 970 gegründeten Indıosemiıinar In Santa C’ruz sollte der nfang
einer langsam entstehenden Indiokirche emacht werden, dıe für ıhn einem großen
Projekt reifte. FÜr asselDe Z1el eiıner Indıokırche In EFCcuador SEFZTE sıch der 087
ermordete baskısche Bıischof eJandro abaka eIn:) In dem Semiminar VON Santa TUZ
ollten Menschen ıIn der Weise ausgebildet werden, dıe Vorbereıitung auf hre spatere
Tätıgkeıt der Mentalıtät und Lebenswelse der Indıo0s angepaßt SL, die Theologiestudieren-
den dementsprechend nıcht den ihnen remden europälschen Lebensgewohnheıten

Vortrag VÜU! Januar 0X1 ın der DIOzese avl Venezuela, zıt In OSNER g Revolution des Poncho.
Leonidas Proano Befreier der NdIOS, na () /

»Zwel elten: Indiogesellschaft und Kapıtalısmus«, AdUuS dem Vortrag Februar 0X / Al der Unı versıität LoJa
zıt In OSNER (Hg.) Revolution des Poncho. Leontidas Proano Befreier der Indios, na O 2224# D
32 OSNER Hg.) Leonidas Proano Freund der Indıianer, AA 95
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angeleıtet, m11 ıhnen belastet oder Sal genötigt werden. Frauen und Männer bereıten sıch
ıIn Kursen, weilche Kenntnisse In Bıbelauslegung, aber auch Rechnen, Naturmedizın,
Gemeinwesenarbeıt vermitteln, auf den Einsatz In den einzelnen ndıo-Gemeinschaften
VO  _ en der theoretischen Ausbiıldung erfolgt eiıne praktische ıIn Feldarbeıt, Schreinere1i-
werkstätten und Lederverarbeitung. Den Plan diesem Seminar egte Leonıdas sowohl
der ecuadorıanıschen Bıschofskonferen als auch den entsprechenden tellen In Rom VO  x
In Pucahua1co (Provınz Imbabura) errichtete CCE eın Bıldungszentrum für Indiıomissi0ona-
rinnen. Nachdem der Bıschof der Ind10s 985 Erreichens der Altersgrenze seınen
Rücktritt eingereicht hatte und gleichzeıit1g VON der ecuadorıi1anıschen Bıschofskonferenz
ZU Leıter der Indigenapastoral ernannt worden WAarl, konnte C} sıch dıesem Herzens-
wunsch einer iındıanıschen Kırche angeschlagener Gesundheit verstärkt wıdmen.

Proano fuhr gleichzeıitig In seinem bisherigen gesellschaftlıchen kngagement für dıe
an der Indıos fort Er suchte für dıe Rettung des kulturellen es der Indıos und für
die Verbesserung VOIN deren Lebensbedingungen alle Kräfte mobilisieren. Deshalb
wollte (SJ: auch berall Menschen gewInnen, dıie für den Friıeden und das en kämpfen
Bel seiner Rede über dıe Verletzung der Menschenrechte und der Rechte der indıanıschen
Völker VOTI der deutschen Kommıssıon Justitja Pax Proano 1mM Oktober 98’7 In
OonNnn »In Ecuador W1e auch In anderen lateiınamerıkanıschen Ländern wurde es gelan,

dıe Identiıtät des Indio-Volkes zerstoren, se1ıne Kultur, Sprache und Tradıtion. Man
hat alle Mıttel benützt, ıhm eıne fremde Kultur aufzuerlegen. Absıc  1C und In
OTIlzıellen Jlexten hat das Indıovolk geschichtslos emacht und 6S SCZWUNZCNH, als
einzıge Geschichte dıe selner Beherrscher lernen. Böswilligerweise hat
geglaubt, dıe Indıos selen eın kulturloses Volk Nıemals wurden dıe prachen der TVOIKer
anerkannt, und dıe Indio-Kinder sınd ftmals In der Schule gescheitert, we1l S1E nıcht
In ihrer Muttersprache unterrichtete, sondern In der für S1e remden Sprache der Spanıler.
hre Bräuche wurden lächerlich emacht, geringgeschätzt oder bestenfalls als exotische
ore für Tourıisten und Neugilerige vorgestellt. «” Die Respektierung der Indiıos und
iıhrer Rechte forderte 43113 Amıto, WwW1Ie Leonıdas lebevoll wurde, unermüdlıch e1n,
sah GT doch, nach WI1Ie VOT deren Sıtuation In jeder Hınsıcht beklagenswert Walr
wirtschaftlic ausgebeutet und des er beraubt, sO7z1a] margınalisiert, kulturell 1gnorant
gehalten, polıtiısch nıcht exIistent, rel1g1Öös vernachlässigt und psychologisch mıt dem
Irauma der Inferlorıtät belastet.

Proano WarTr nıcht 11UT aktıv beteıiligt bel der Gründung VON verschıedenen Indıobewegun-
sCch 082 Movımilento Indigena de Chimborazo), sondern ehörte auch

den Mıtbegründern der lateinamerıkanischen Menschenrechtsbewegung SERPAJ
(ServIC10 Paz Justic1a) 194 deren ErStTer Präsıdent se1ın Freund Adolfo Perez squıvel,
der spätere Friedensnobelpreisträger (1980), wurde Er selbst WäalT für diese Auszeichnung

» Wiederherstellung der Menschen- und der Völkerrechte der nd10S« zıt In OSNER Hg.) Revolution des
Poncho. Leonidas Proano Befreier der nNdios a.a.0 122-127 125 Vgl dıe verkürzte assung „Die Verletzung
der Menschenrechte und der Rechte der indianıschen Völker Vortrag Leonidas Proano, 1ıscho VON
Rıobamba«., In We.  Irche (1987) JTF

ZM  > ahrgang 909% eft



196 Giancarlo Collet

vorgeschlagen worden. In seinem odesjahr rhielt Proano den Menschenrechtspreı1s der
tıftung TUNO KreIisky zugesprochen, und nach seiınem Tod wurde dem Bıschof der Indıos
dıe edaılle der Vereıinten Natiıonen Z restag der rklärung der Menschenrechte
ver| iıehen.

ACAWOFT:

»Eıine Kırche, dıe auf Chrıistus, den ImMen. und kleine Gruppen der Armen Daut,
raucht keıne großen Bauten oder außerordentliche eldsummen oder ein Bündnıs mıt den
Mächtigen, hre Ex1istenz unterhalten. 1elmenr sollte S$1e diese Freıiheit suchen,
welche dıe zeugnishaft elebte TMU des Evangelıums g1bt, hre prophetische Stimme
rheben können und gemeinschaftlıch dıe Gute Nachricht der rlösung, dıe Chrıstus
brachte, verkünden können.«*

Radıosendung ‚Heute und Morgen: J1I11 Februar 1977 ZziU ıIn ROSNER g Revolution des Poncho.
Leonidas Proano Befreier der Indios, Aa 158
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